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bS??: SPLITTER 
Missbrauchsvorwürfe 
L O S  A N G E L E S  - Bei e iner  Party des US-
Schauspielers Nick Nolle soll ein minderjäh
riges Mädchen unter Drogen gesetzt und se
xuell missbraucht worden sein. Diese Vor
würfe erhoben die Eltern des Mädchens bei 
einem Gericht in Los Angeles eingereichten 
Klage. Der Vorfall liege zwei Jahre zurück. 
Die Vorwürfe des sexuellen Missbrauchs 
richten sich gegen mehrere Angestellte von 
Noltc und weitere Personen. Nolle wird vor
gehalten, fahrlässig gehandelt zu haben, weil 
e r e s  nicht unterbunden habe, dass d e m  Mäd
chen Drogen verabreicht wurden. (AP) 

Krebsleiden erlegen 
W I E N  - Die österreichische Schauspielerin 
Maria Perschy ist im Al te r  von 66 Jahren ge
storben. Die gebürtige Burgenlünderin, die 
auch in Hollywood erfolgreich war, erlag ei
n e m  Krebsleiden. Perschy wurde am 23. 
September 1938 in Eisenstadt geboren und 
feierte Anfang der  60er-Jahre die ersten Film
erfolge. In Hollywood spielte sie an der  Sei
te von Rock Hudson in d e m  Kinofilm «Ein 
Goldfisch an der Leine». In Deutschland 
drehte sie unter anderem mit Hans-Joachim 
Kulenkampff die Komödie «Dr. med. Fabian 
- Lachen ist die beste Medizin». Ein weite
rer Erfolge waren «Call Girls» mit Elsa Mar-
tinelli und Pierre Brice. Die Schauspielerin 
war zwei Mal verheiratet und  hinterlüsst e ine  
37 Jahre alte Tochter. ( A P  

Zimmer für Tom Hanks gesucht 
B R Ü S S E L  - Z i m m e r  für  Tom Hanks ge
sucht: D e r  Wunsch des  US-Filmschauspie
lers, a n  d e r  Gedenkveranstaltung zum 60. 
Jahrestag de r  Ardennen-Offensive teilzuneh
men, hat  die belgischen Veranstalter kurzzei
tig in Bedrängnis gebracht. Denn während 
de r  Zeremonien vom 15. bis 19. Dezember 
sind bereits alle Hotels in der  Umgebung seit 
rund e inem Jahr  ausgebucht. 

Nach intensiver Suche wurden die Behör
den  dann aber doch fündig. «Wir  haben in 
d e r  Stadt herumtelefoniert und  gefragt und -
w i r  haben jetzt ein Z immer  gefunden, das e r  
mieten kann.» (AP)  
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Wiederholung angeordnet 
Ukraine: Jubel bei der Opposition 

KIEW - Nach wochenlangen 
Protesten der Opposition hat 
der Oberste Gerichtshof der 
Ukraine die Stichwahl vom 21. 
November am Freitag für ungül
tig erklärt und eine Wiederho
lung angeordnet. 

Das Gericht erfüllte damit die For
derung des in der  zweiten Runde 
der  Präsidentschaftswahl unterlege
nen Opposit ionsführers Viktor 
Juschtschenko, de r  sich durch Ma
nipulationen um den Sieg gebracht 
sah. Diese Darstellung wurde auch 
von internationalen Beobachtern 
bestätigt. Die Neuwahl inuss dem 
Urteil zufolge spätestens am 26.  
Dezember stattfinden. Unter den 
Opposi t ionsanhängern,  d ie  sich 
auch am Freitag wieder zu Zehn
tausenden in de r  ukrainischen 
Hauptstadt versammelt hatten, lös
te der  seit Tagen erwartete Ge
richtsentscheid lauten Jubel aus. 
Die Menschen schwenkten Flaggen 
in den Nationalfarben und im 
leuchtenden Orange der  Opposi
tionsbewegung und riefen: «Juscht
schenko! Juschtschenko!» Feuer
werkskörper wurden gezündet. 

Grosser Sieg 
«Dies ist ein grosser Sieg all der 

Menschen, die a u f  d e m  Platz ge
standen haben, ein grosser Sieg für 
die ukrainische Demokratie», sagte 
einer von Juschtschenkos Anwiil-

Der Oberste Gerichtshof der Ukraine hat die Stichwahl vom 21. November am Freitag für ungültig erklärt. 

ten, Mykola Kateriritschiik. In sei
ner  Entscheidung erklärte d e r  Ge
richtshof sämtliche Entscheidungen 
der  amtlichen ,Wahlkommission, die 
Ministerpräsident Viktor Januko-
witsch zum Sieger erklärt hatte, für 
ungültig. Die Vertreter des Minis
terpräsidenten und der  Wahlkom
mission verliessen den Gerichtshof 

iioch vor der  Urteilsverkündung. 
Mitarbeiter Jantikowilschs hatten 
zuvor allerdings erklärt, sie würden 
j ede  Entscheidung akzeptieren. Der 
amtierende Ministerpräsident war 
der Wunschnachfolger des schei
denden Präsidenten Leonid Kut
schma.  Unter  dem wachsenden 
Druck der  Opposition und des Wes

tens hatte sich Kutschma zwar  zu 
einer Neuwahl bereit erklärt, entge
gen der  Forderung Juschtschenkos 
wollte er  allerdings beide Wahlgän
ge wiederholen. Offenbar hoffte er, 
bei einer kompletten Neuwahl an
stelle Janukowitschs einen anderen, 
populäreren Politiker vorschlagen 
zu können. (sda) 

Langfristigen Waffenstillstand mit Israel 
Hamas will offenbar Grenzen von 1967 anerkennen 

RAMALLHA - Ein hoher Funktio
när der militanten Hamas-Orga-
nisation hat erstmals indirekt 
das Existenzrecht Israels aner
kannt. Die Hamas akzeptiere 
die Begrenzung eines künftigen 
palästinensischen Staates auf 
die derzeitigen Autonomiege
biete, sagte der Hamas-Führer 
im Westjordanland, Scheik Has
san Jussef. 

Gleichzeitig habe sich die Organi
sation für  einen langfristigen Waf
fenstillstand mit Israel ausgespro
chen: «Die Israelis sollen in Frie
den  und  Sicherheit leben», sagte 
Jussef.  

Der  palästinensische Aussenmi-
nister Nabil Schaath begrüsste d ie  Aus Israel gab es  zunächst keine offiziellen Reaktionen. 

Posit ionsänderung d e r  Hamas  als  
«positiven Schritt». Die Autono
miebehörde sei bereits in vorange
gangenen Verhandlungen mit Ha-
mas-Funktionären über den Ge
sinnungswandel  der  Organisation,  
die für Dutzende Selbstmordatten
tate verantwortlich ist, informiert 
worden.  

Aus  Israel gab  e s  zunächst keine 
offiziellen Reaktionen. Das  Berli
ner Aussenministerium kündigte 
unterdessen an ,  Aussenmin i s t e r .  
J o s c h k a  F i s c h e r  werde  a m  
Samstag zu einer  Nahost-Mission 
aufbrechen. Das  zweitägige Pro
g ramm sehe Gespräche  mit d e m  
israel ischen . Minis terpräs ident  
Ariel Scharon u n d  Aussenminister  
Silvan Schalom vor. (sda)  

VOLKSCAriD Fünf Explosionen 
Spanien: ETA zündet Bomben 

MADRID- An fünf Tankstellen 
in Madrid sind a m  Freitag klei
ne Bomben explodiert, nach
dem ein Warnhinweis der bas
kischen Separatistenorganisa
tion ETA eingegangen war. 

In der  spanischen Hauptstadt Mad
rid haben sich a m  Freitagabend 
mindestens fünf Bombenexplosio
nen ereignet. Zuvor  hatte ein Anru
fer  im Namen d e r  baskischen 
Untergrundbewegung ETA telefo
nisch vor Anschlägen gewarnt, teil
te die Polizei mit. 

Niemand verfetzt 
Dabei wurde niemand verletzt 

und es  gab  nur geringen Sachscha
den, wie  die Nachrichtenagentur 

Efe unter Berufung auf  das Innen
ministerium berichtete. Die  Tank
stellen an dicht befahrenen Aus-
fallstrassen seien vor den Explosio
nen evakuiert worden. Die'"baski
sche Zei tung «Gara» hatte vorher 
einen Hinweis erhalten. Ein anony
m e r  Anrufer sagte, die ETA habe 
f ü n f  Bomben an Tankstellen in 
Madrid versteckt. Die Organisation 
wird  für den Tod von mehr  als 8 0 0  
Menschen seit den 60er Jahren ver
antwortlich gemacht. Während d e s  
Sommers verübte die ETA eine Se
rie von Anschlägen, bei denen we
nige Menschen verletzt wurden.  
D e r  letzte tödliche Anschlag liegt 
anderthalb Jahre zurück, als e ine  
A u t ^ o m b e  zwei Polizisten in San-
guesa tötete. (sda) 
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«Porno-Ralle» 

K Ö L N  - Stefan Raab steht mög
licherweise erneut eine Klage ins 
Haus  - diesmal wegen anzüg
licher Witze über Ralf  Schuma
che r  und dessen Frau Cora. Ma
n a g e r  Willi Weber  habe dem 
Fernsehmodera tor  mi t  e iner  
Millionenklage gedroht, weil  die
ser  den  Rennfahrer als «Porno-
Ralle» und  seine Frau als «Hard-
Cora» verhöhnt habe. «Raab ist 
e indeut ig 'zu weit gegangen» so  
Weber. Das Paar  sei «schwer in 
de r  Ehre verletzt». Demzufolge 
machte sich Raab  nach e inem Be
richt Uber Schumachers Einstieg 
be im Erotikkonzern Beate tJhse 
in seiner Fernsehshöw über  den  

Motorsportler lustig. Zudem habe 
e r  im Internet T-Shirts mi t  dem 
Aufdruck  «Porno-Ralle» und  
«Hard-Cora» vertrieben. Schu
macher  zog daraufhin seine Hol
ding-Anteile wieder zurück. (AP) 
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